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Vorwort

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Dynamik, Unsicherheit, Komplexität und 
neuerdings auch Ambiguität des Umfeldes, in dem Unternehmen agieren, der so-
genannten VUCA-World, sind die Anforderungen an das Management deutlich 
gestiegen. Aufgabe des Managements ist eine zielorientierte Führung des Unterneh-
mens und ein Ausgleich der Anforderungen unterschiedlicher Stakeholder. So haben 
gesellschaftliche Anforderungen, wie z. B. Nachhaltigkeit oder CO2-Neutralität, an 
Bedeutung gewonnen. Zur Erfüllung der Führungsaufgabe benötigt die Unterneh-
mensführung die Unterstützung durch effektive und effiziente Controllingprozesse 
sowie engagierte und kompetente Controller. Daher kommt einem modernen Con-
trolling ein extrem hoher Stellenwert im Unternehmen zu.

Die Controllinginstrumente haben sich in den letzten Jahren in Theorie und Praxis 
teilweise stürmisch weiterentwickelt. Neben den klassischen Planungs-, Steuerungs- 
und Kontrollaufgaben sowie der kennzahlengestützten Informationsversorgung 
revolutionieren Controllingtrends wie Beyond Budgeting, Agiles Controlling, Pre-
dictive Analytics oder Objectives and Key-Results (OKR) das betriebswirtschaftliche dictive Analytics oder Objectives and Key-Results (OKR) das betriebswirtschaftliche dictive Analytics oder Objectives and Key-Results (OKR) das betriebswirtschaftliche 
Denken der Controller.
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praxis orientiert. praxis orientiert. praxis orientiert. 

Die Darstellung der Inhalte greift auf Erfahrungen zurück, die wir mit Studieren-
den in Bachelor- und Masterstudiengängen an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, 
der Hochschule Mainz, der FOM Hochschule für Oekonomie & Management, der 
TH Bingen und der Frankfurt School of Finance & Management sammeln konnten. 
Unsere Erfahrungen aus mehrjährigen Tätigkeiten in der Unternehmenspraxis und 
aus Beratungsprojekten sind ebenfalls eingeflossen.

Die vorliegende zweite Auflage wurde gegenüber der ersten Auflage maßgeblich 
überarbeitet. Zum einen wurden auf Basis neuer Erfahrungen in der Lehre – unter 
anderem in Zeiten der Covid19-Pandemie – didaktische Elemente verändert. Zum 
anderen wurden inhaltliche Schwerpunkte verlagert und durch völlig neue Elemente 
ergänzt. So wurden in den Abschnitten A bis C veraltete Inhalte, wie z. B. zu den 
Controllingkonzeptionen, gestrafft, dafür aber Themen wie die Digitalisierung des 
Controllings oder Objectives and Key Results ergänzt. Zudem wurde ein gänzlich 
neuer Abschnitt D zum Funktionalen Controlling mit Ausführungen zum Personal-, 
Marketing- und Produktionscontrolling hinzugefügt.

Zum besseren Verständnis der behandelten Sachverhalte haben wir die durch-
gehende Fallstudie der fiktiv-anonymisierten EuroAir SE aus der ersten Auflage 
weiterentwickelt. Die Fallstudie dient einer praxisorientierten Einordnung des Stoffs 
und einer Sensibilisierung für die jeweiligen Kapitelinhalte. Darüber hinaus zeigen 
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Beispiele aus unterschiedlichen Branchen, wie die behandelten Controllinggebiete 
in der Unternehmenspraxis umgesetzt werden. 

Umfangreiche Materialien wie Aufgaben mit Lösungen und einen Foliensatz der 
Abbildungen stellen wir auf der Internetseite des Vahlen Verlags für Studierende 
bzw. Dozenten zur Verfügung.

An dieser Stelle möchten wir uns für die zahlreichen Gespräche bedanken, die das 
Entstehen dieser zweiten Auflage begleitet haben. Dieser Dank gilt etlichen Kollegen 
an unseren Hochschulen und Praktikern aus vielen Unternehmen. Unser Dank gilt 
auch den wissenschaftlichen Hilfskräften, die uns bei der Erstellung der beiden Auf-
lagen unterstützt haben. Hervorzuheben sind für die zweite Auflage Herr Jonathan 
Weber, Herr Igor Mirkovic und Herr Marco Bauer.

Ein ganz besonderer Dank gilt unserem Lektor, Herrn Dennis Brunotte, für seine 
sehr hilfreichen Anmerkungen und seine Geduld sowie unseren Familien für die 
dauerhafte, nie nachlassende Unterstützung und die Diskussionsfreude in Fragen 
der Betriebswirtschaftslehre.

Hervorheben wollen wir auch unsere Dankbarkeit für das deutsche Hochschulsys-
tem, das die Freiheit von Forschung und Lehre gewährleistet und eine fruchtbare 
wissenschaftliche Arbeit erst ermöglicht. Die Entwicklung in etlichen Ländern der 
Erde verdeutlicht, dass es ein keinesfalls selbstverständliches Privileg ist, unter solch 
positiven Bedingungen arbeiten zu können.

Bonn, Siegen und Mainz im Januar 2022 Klaus DeimelBonn, Siegen und Mainz im Januar 2022 Klaus DeimelBonn, Siegen und Mainz im Januar 2022 Klaus DeimelBonn, Siegen und Mainz im Januar 2022 Klaus DeimelBonn, Siegen und Mainz im Januar 2022 Klaus DeimelBonn, Siegen und Mainz im Januar 2022 Klaus Deimel
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